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. Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Creppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


5 ee auswärtigen Leſer 
en wir um recht zeitige Be⸗ 
ſtellung der 


Y Torner Ditdeutiden Zeitung“ 


für das nächſte Vierteljahr. Beſtellungen 

nehmen alle Poſtämter und Briefträger 
entgegen. 

Die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ koſtet 

von der Poſt abgeholt 2 Mark, durch den 

Briefträger ins Haus gebracht Mk. 2.42. 


der Kaifer in Gotha. 
Der Kaiſer traf geſtern mittag 12½ Uhr 
zur Feier des 300. Geburtstages Ernſt des Frommen 


ale U eee 
Jubel der Bevölkerung begrüßt. Im Schloßhofe 
war die zweite Kompagnie des 92. Snfanterie- 
Regiments als Ehrenkompagnie aufgeſtellt, deren 
Front der Kaiſer abſchritt und ſodann den Pa⸗ 
rademarſch abnahm. Hierauf begaben ſich die 
Herrſchaften durch das Portal in das Gobelin- 
zimmer, woſelbſt die Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
lohe⸗Langenburg ſie empfing; 
im Thronſaal ſtatt. Der Kaiſer ſchritt mit der 
Erbprinzeſſin von Hohenlohe⸗Langenberg voran, 


Regent 
Hohenlohe⸗Langenburg und der Erbprinz 


Lokaler Rückblick auf das Jahr 1901. 
„Und ſchnell und unbegreiflich ſchnelle 
Dreht ſich umher der Erde Pracht; 

Es wechſelt Paradieſes Helle 
Mit tiefer, ſchauervoller Nacht.“ 

Unaufhaltſam fliehen die Jahre dahin in 
zewig ſchnellem Sphärenlauf“, bald bringen fie 
Luſt und Freude, bald bittres Leid und tiefe 
Trauer. Auch für die Stadt Thorn war das 
Jahr 1901 nicht immer ſehr glänzend, es 
wechſelten die „ſchwarzen und die heitern Loſe.“ 
Mancher hat es ſich beſſer gewünſcht, als es 
geweſen iſt, aber im großen Ganzen können wir 
doch zufrieden ſein, und wenn wir jetzt ſchnell 
hintereinander in aller Kürze die wichtigſten 
lokalen Ereigniſſe des Jahres 1901 noch einmal 
betrachten, dann ſtellt ſich vielleicht zum Schluß 
heraus, daß es beſſer geweſen iſt als ſein Ruf. 
Schon bro 1 Monat des Jahres ließ fich 
arnicht ſo übel an. Am 18. Januar, dem 
edenktage des zweihundertjährigen Bee 
ſtehens des Königreichs Preußen, 
wurden auch in unſerer Stadt große Feierlich⸗ 
keiten abgehalten. Am Vormittage fanden in 
den Kirchen Feſtgottesdienſte ſtatt. Gegen 11 Uhr 
erfolgte auf dem Wilhelms platze die Paradeauf⸗ 
ſtellung der in Thorn garniſonierenden Regimenter, 
wobei der Gouverneur General der Inſanterie 
von Amann eine Anſprache hielt. Auch in 
den Schulen fanden Feſtakte ſtatt. Am Abend 
erſtrahlte die Stadt wie in einem Lichtermeere, 
in allen Straßen war feſtlich illuminiert. Durch 
einen großen Feſtkommers, der im Artushofe ab- 
gehalten wurde, fand die Feier einen würdigen 
Abſchluß. Auch Kaiſers Geburtstag wurde 
am 27. Januar in der üblichen feſtlichen Weiſe 
e Eine wichtige Stadtverordnetenſitzung 
fand am 30. Januar ſtatt. In derſelben wurde 
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Meiningen. Vor dem Thron nahm der 
Karl Eduard Aufſtellung, rechts von ihm der 
Kaiſer und die Erbprinzeſſin Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, ſowie der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, 
links vom Herzog der Regent, der Erbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen und der Prinz Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg. Die Liedertafel leitete die 
Feier ein mit dem Geſang: „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre.“ Hierauf ergriff der Regent 
das Wort zu einer Rede, in der er auf die Be⸗ 
deutung Einſt des Frommen als Friedens⸗ 
fürſten hinwies und insbeſondere betonte, daß 
wir eine Vereinigung aller Evangeliſchen nach 
dem Beiſpiel des großen Ahnen erſtreben ſollten. 
Mit beſonders herzlichen Worten wandte ſich der 
Regent an den Herzog und ſchloß mit der Bitte, 
daß der Kaiſer dem Herzog auch ferner ſeine 
Huld gewähren möge. Hierauf hielt der Kaiſer 
eine Anſprache, die nach einem Extrablatt der 
„Ggihaiſchen Zeitung“ folgendermaßen lautete: 


Anhänglichkeit an ſeine Fürſten gerührt. Ich be⸗ 


u. a. über den Bau eines Fortbildungs⸗ 
ſchulgebäudes und über den Neubau des 
Stadttheaters beraten. Zu letzterem Punkte 
wurde ein Magiſtratsantrag angenommen, das 
neue Stadttheater am Kulmer Thor zu errichten 
und ferner beſchloſſen, das Uebrickſche Theater- 
projekt anzukaufen und der Firma Hellner und 
Felmer in Wien zur Prüfung einzuſenden. Das 
iſt denn auch geſchehen. Die genannte Firma 
hat aber verſchiedene Ausſtellungen an dem Projekt 
gemacht, ſo daß es der Magiſtrat und die 


Theaterkommiſſion für vorteilhaft erachteten, dab} d 


ein neuer Plan aufgeſtellt werde. In der Stadt⸗ 
verordnetenſizung vom 5. Juni wurde daher in 
geheimer Sitzung beſchloſſen, die Firma Hellner 
und Felmer in Wien mit dem Entwurfe einer 
Skizze nebſt Koſtenanſchlag für den hieſigen 
Theaterbau zu betrauen. Seitdem ſcheint jedoch 
über die Sache Gras gewachſen zu ſein. Wir 
haben ſchon einmal Gelegenheit genommen, in 
einem Artikel über die gegenwärtige wirtſchaftliche 
Notlage darauf hinzuweisen, dof es im Hinblick 
auf die herrſchende Arbeitsnot doch angebracht 
ſei, den Bau eines neuen Theaters bald ernſtlich 
in Angriff zu nehmen, zumal die Mittel hierzu be⸗ 
reits bewilligt ſind. Vielleicht wird nun im neuen 
Jahre die Angelegenheit einer guten Schritt vorwärts 
, gebracht. 4 4 


Am 2 Februar fand eine Sitzung des 
Kreistages ſtatt, in welcher dem Bau einer 
normalſpurigen Kleinbahn von Thorn 
nach Leibitſch zugeſtimmt wurde. Auch die 
Stadt gab in einer ſpäteren Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ihre Zuſtimmung, 4%/;o9 der 458 000 
Mark betragenden Koſten zu übernehmen. Am 
19. November fand die landes polizeiliche Prüfung 
des Projektes ftatt, und hierauf wurde die Strecke 
von Leibitſch aus bereiſt. Hoffentlich ſchreiten 


Sonnabend, den 28. Dezember 1901, 
Thorner 


g Ildeulſche Zeilung. 
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Seſchäftsſtele: Brückenſtraße 54, Laden. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Hp: 


Herzog] wir ſtolz darauf find, die Nachkommen dieſes] gangenen Künſtler und ſchloß mit der Bitte, die 


großen Fürſten zu fein, wird vergeſſen, daß nur Ausſtellung der Modelle in der Weimarſchen Gallerie 
wenige Meilen von hier die Wartburg ſteht, von] des Schloſſes für eröffnet zu erklären. Darauf 
der aus das Lied: „Ein' feſte Burg iſt unſer begaben ſich die höchſten Herrfchaften dorthin, und 
Gott“ ſeinen welterobernden Zug unternahm, beſichtigten die Modelle. 
und daß alle die Fürſten, die als einzelne Pfeiler Um 1 Uhr 30 Minuten fuhr der Kaiſer mit 
in der damaligen furchtbaren Zeit der vom Himmel] den andern Herrſchaften und dem Geſolge zum 
über unſer Vaterland verhängten Prüfung mit] Bahnhof zurück, von wo die Rückfahrt nah Wild⸗ 
Aufbietung aller ihrer Kräfte zu halten gefonnen | parkſtation um 1 Uhr 45 Minuten erfolge. Mit 
waren, was fie halten konnten, ihre Kraft nur] dem Kaiſer fuhr der Herzog Karl Eduard nach 
ſchöpften von oben, aus dem felſenfeſten Vertrauen, Potsdam zurück, während kurz darauf der Regie⸗ 
daß die Verheißung, die Gott uns in feinem| rungsverweſer nach Koburg zurückkehrte, von wo 
menſchgewordenen Sohne gegeben hat, ihnen ſer ſich nach Straßburg in Elſaß begeben wird. 
helfen werde. Die Anregung, die Du uns heute : 
gegeben Haft, entſpricht den Gedanken, die auch Dentſches Reich. 

Vom Kaiſerhofe. Die Weihnachts⸗ 


Mich ſchon lange bewegen. Wenn Ich nicht 

damit hervorgetreten bin, fo liege der Grund da-| _ : 

rin, daß ich fern davon bin, auch nur in Wünſchen feier wurde im Neuen Palais zu Potsdam 
und Hoffnungen der Selbſtändigkeit anderer nahe | beim Kaiſerpaar in hergebrachter Weiſe begangen. 
zu treten. Daß aber ein hohes Ziel Meines Am frühen Nachmittag wurde der Dienerſchaſt 
Lebens eine Einigung der evangeliſchen Kirche] der Kaiserin beſchert. Der Kaiſer begab ſich nach 
Deutſchlands in den für fie gedachten Grenzen dem Kaſernement des 1. Garde⸗Regts. z. F. und 


Ein kaiſerlicher Befehl beſtimmt, zur 
Feſt] beſſeren Durchführung der Aufgaben der Artillerte⸗ 
ſchulſchiffe baldmöglichſt ein beſonderes Artiller ie⸗ 
verſuchskommando zu bilden und demſelben ein 

Alsdann gab der Direktor des Muſeums, Geh.] modernes großes Schiff als Artillerieverſuchsſchiff 
Regierungsrat Purgold, eine kurze Ueberſicht über zur Verfügung zu ſtellen. Soweit die Verſuchs⸗ 
die Entwickelung der Frage des Denkmals für aufgaben es zulaſſen, it das Verſuchsſchiff zu 
Herzog Ernſt den Frommen, nannte die Namen ſartilleriſtiſchen Ausbildungszwecken nutzbar zu 
der mit Preiſen aus der Konkurrenz hervorge- | machen. 


die Arbeiten ſo rüſtig fort, daß die Bahn bald] Amtsrichter Zippel zum auſſichtsführenden 
dem Betriebe übergeben werden kann. Richter des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
Einen ſchweren Verluſt erlitt unſere] beſtimmt. Die Vorſtände der hieſigen 


Stadt am 3. Februar durch den Tod des Herrn] Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jaſpektionen I und II, 


Profeſſor Dr. Hirſch, der ſich um das muſika-] die Herren Bauinſpektor Schlons ki und 
liſche Leben as Stadt unſchätzbare Verdienfte Grevemeyer, wurden zu Regierunge⸗ und 
erworben hat. Er begründete im Jahre 1840| Bauräten ernannt. An der höheren Mädchen⸗ 
in Gemeinſchaft mit dem damaligen Land- ſchule beging Fräulein Emma Lau ihr 25jähriges 
rat von Beſſer den Thorner Sing- Jubiläum als Lehrerin. 

verein und 1844 die Thorner Liedertafel, die Mit Beginn des neuen Schuljahres 
er zur höchſten Blüte brachte. Als Dirigent erfolgte im April die Ueberſiedelung der Bürger⸗ 
ieſer beiden Vereine waren ihm die ſchönſten] mädchenſchule und einiger Klaſſen der dritten 
Erfolge beſchieden. Als er im Jahre 1882 das Gemeindeſchule nach dem bisherigen Knaben⸗ 
Dirigentenamt ſowohl beim Singverein als in der | mittelfchulgebäude in der Gerechtenſtraße. Die 
Liedertafel niederlegte, ernannten ihn beide Vereine zweite Gemeindeſchule wurde von der Gerechten⸗ 
zu ihrem Ehrenmitgliede. Ferner war er Ehren» ſtraße nach dem Schulgebäude in der Bäcker⸗ 
mitglied des hieſigen Turnvereins, des preußijchen | ſtraße verlegt, und einige Klaſſen der dritten 
und des Bromberger Provinzialſängerbundes und] Gemeindeſchule ſiedelten nach dem Schulgebäude 
Ehrenbürger der Stadt Thorn. Auch dem Vor- der höheren Mädchenſchule in der Gerbecſtraße 
ſtand des freifinnigen Wahlvereins gehörte er an.] über, das gleichzeitig auch von den Uebungsklaſſen 
Am 6. Februar erfolgte unter einer überaus zahl- des mit der höheren Mädchenſchule verbundenen 
reichen Bteiligung aller Geſellſchaftsklaſſen die] Lehrerinnenſeminars benutzt wird. Die tnabenmittel⸗ 
Beerdigung des hochverdienten Mannes. Sein ſchule hatte ihr neues Heim auf der Wilhelms⸗ 
Andenken wird jeder Thorner in Ehren halten! | ftadt bereits im Oktober v. Js. bez gen. 

Auch noch eine zweite Trauerbotſchaft brachte Am 15. April feierte Herr Dr. Klunder, 
der Monat Februar. Am 16. ſtarb Herr Ar- welcher an der Marienkirche als Seelſorger 
chivar Julius Tietzen im Alter von 81 Jahren. | amtiert, fein 25 jähriges Prieſterjubiläum. 

Der Entſchlafene, der feit vielen Jahren erblindet Am 19. April ſtarb in Berlin der frühere 
war, hat fid große Verdienſte um die Ordnung Thorner Stadibaurat Rudolf Schmidt, der 
unſeres ſtädtiſchen Archives erworben. ſich beſonders durch den Bau des Artushoſes und 
Am 1. April trat Herr Telegraphendirektor] durch den Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsbau 
Ziegler in den Ruheſtand. Sein Nachfolger] um unſere Stadt ſehr verdient gemacht hat. 
wurde Herr Telegraphendirektor Weyland aus Herrn Oberlehrer Profeſſor Eng vom hieſigen 
Schwerin in Mecklenburg. Verſetzt wurde Herr Gymnaſium wurde der Rang eines Rates 4. 
Amtsgerichtsrat Winget, der Vorſitzende des] Klaſſe verliehen. 
hieſigen konſervativen Vereins, nach Liegnitz. Für In der Stadtverordnetenſitzung vom 24. April 
den als Landgerichtsrat nach Danzig verſetzten wurde über die Getreidezollerhöhung 
Herrn Amtsgerichtsrat Jacobi wurde Herr! beraten und beſchloſſen, an den Bundesrat und 
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Herr Althoff will nicht gehen? 
Der aus Halle ftauımenden Meldung der „Voſſ. 
Ztg.“, der Miniſterialdirektor Dr. Althoff beab⸗ 
ſichtige, ſein Amt mit der Stellung eines Kurators 
der Univerſität Halle zu vertauſchen, wird von 
verſchiedenen Abendblättern mit der Motivierung 
widerſprochen, im Kultusminiſterium wiſſe man 
nichts von dieſer Abſicht. Richtig ſei an der 
Meldung nur, daß der Hallenſer Univerſitäts⸗ 
is Dr. Schrader zum 1. April zurücktreten 
werde. : 5 

Oberleutnant Hildebrandt follte 
wie aus Inſterburg dieſer Tage gemeldet war 
nach ſeiner Verurteilung wegen des bekannten 
traurigen Zweikampfes ſeine Entlaſſung eingereicht 
haben. Die Mitteilung hat ſich indeſſen als un⸗ 
begründet erwieſen. 

Der Kapitän des Lloyddampfers 
„Prinzregent Luitpold“ iſt zu einer 
Geldſtrafe von 10 Pfund verurteilt worden, weil 
er in Nichtbeachtung der auſtraliſchen 
Zollgeſetze auf der Fahrt von Melbourne 
nach Sydney die zollamtlichen Siegel verletzt 
hatte. Er hat Berufung gegen dieſes Urteil 
eingelegt. 

An die Eröffnungsfeier des Land⸗ 
tags (19. Legislaturperiode, 10. Tagung) werden 
ſich in hergebrachter Weiſe nachmittags 1½ bezw. 
2 Uhr die erſten Plenarſitzungen in beiden Häuſern, 
dem Abgeordnetenhauſe und Herrenhauſe, an⸗ 
ſchließen. In der am 8. Januar 1902 ſtatt⸗ 
findenden Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes 
wird, dem alten Gebrauche gemäß, die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt werden. In der 
zweiten Plenarſitzung, die vorausſichtlich am 
9. Jauuar n. J. ſtattfinden wird, dürfte die Wahl 
des Präſidiums vollzogen werden. Bei der im 
Verhältnis zur dritten Tagung der 19. Legislatur⸗ 
periode in Bezug auf die Stärke der Parteien 
im Großen und Ganzen gleichgebliebenen Zu⸗ 
ſammenſetzung dieſes Hauſes iſt als ſicher an⸗ 
zunehmen, daß die Wiederwahl des Präſidiums 
— von Kröcher, Dr. Frhr. von Heereman, 
Dr. Krauſe (Königsberg) — erfolgen wird, nach⸗ 
dem die Fraktionen dieſem Modus zugeſtimmt 
haben werden. In derſelben oder der nächſten 
Sitzung wird Finanzminiſter Fihr. v. Rheinbaben 
den zum erſten Male unter feiner Aegide aus- 
gearbeiteten Etat einbringen und erläutern. Im 
Herrenhauſe wird zunächſt das Präſidium (Fürſt 
Wied, Frhr. v. Manteuffel, Becker (Köln) wieder: 
gewählt werden und, falls weiteres Material 
fehlt, die Vertagung eintreten. 

Graf Arnim hat einer Mitteilung aus 
Köln zufolge nach Eikundigung über die Kölner 
Arbeiterfamilie, welche Anlaß zu dem bekannten 


Zwiſchenfall i ichstag gab, durch eine Per⸗ 
Bontril öl Vein ee er die 
Erklärung abgegeben, es berühre ihn ſchmerzlich, 
dem die arme, von Krankheit heimgeſuchte Fa⸗ 
nilie ernährenden Manne, wenn auch ohne ihn 
zu kennen und unabſichtlich unrecht gethan zu 
haben, und er fühle ſich gedrungen, ihm ſein auf⸗ 
richtiges Bedauern darüber auszuſprechen. Abg. 
Graf Arnim will auch die kränkliche Frau des 
Arbeiters zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit 
in einer Lungenheilanſtalt verpflegen laſſen oder 
anderweitig in nachhaltiger Weiſe ihr helſen. 
Urſprungszeugniſſe. Nach der 
„Berliner Korreſpondenz“ werden die Polizei- 
behörden ermächtigt, in ſpaniſcher Sprache ab- 
gefaßte Urſprungszeugniſſe für nach Spanien 


Reichstag eine Petition abzuſenden, die zum 
Ausdruck bringe, daß der Nichtabſchluß der 
Handelsverträge für Thorn ſehr ſchwere Schädi⸗ 
gungen haben könne. Ein Zuſatzantrag des 
Stadtverordneten Aronſohn, in der Petition auch 
zu erwähnen, daß überhaupt jedwede Erhöhung 
auf Brotkorn auf die Verhältniſſe unſerer Stadt 
ungünſtig einwirken werde, wurde abgelehnt. 

Sein 50jähriges Bürgerjubiläum beging am 
25. April Herr Stadtrat und Ratszimmermeiſter 
Behrensdorff. Aus dieſem Anlaſſe wurden 
dem Jubilar, der im 82. Lebensjahre ſteht, von 
allen Seiten die herzlichſten Glückwünſche dar⸗ 
gebracht. 

Herr Garniſon⸗Bauinſpektor Böttcher ijt 
Ende April von hier nach Danzig verſetzt worden. 

Am 1. und 2. Juni beging der Thorner 
Ruderverein die Feier ſeines zehnjährigen 
Beſtehens in feſtlichſter Weiſe. — Im Schützen⸗ 
hauſe hielt am 4. Juni der aus engliſcher Kriegs⸗ 
geſangenſchaft entflohene Burenleutnant Herr van 
Sandenbergh einen Vortrag über den ſüd⸗ 
afritanifhen Krieg. In der Verſamm⸗ 
lung wurde die Abſendung einer telegraphiſ ten 
Sympalbietundzebung an den Präfidenten Krüger 
beſchloſſen. 

Herr Reichsbankdirektor Gnade wurde im 
Juni nach Halle verſetzt. Zu ſeinem Nachſolger 
wurde der zweite Bankbeamte der Danziger 
Reichsbank, Herr Bankaſſeſſor Oertel, ernannt. 
Am 10. Juni traf Herr Reichsbankpräſident Dr. 
Koch in Begleitung des Geh. Reg.⸗Baurats 
Emmerich hier ein, um wegen des Baues eines 
neuen Reichsbankgebäudes Schritte 
zu thun. Hoffentlich iſt die Angelegenheit jetzt 
ſoweit gediehen, daß mit dem Neubau in abſeh⸗ 
barer Zeit begonnen werden kann. 

Herrn Stadtrat Kriwes wurde Mitte Juni 
der rote Adlerorden 4. Kl. verliehen. 
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jedoch der Warenſendung nicht beizufügen ift. 
Reichstagserſatzwahl im 


ganzen 16 738 Stimmen abgegeben. 


(Soz.) 2048 Stimmen. 


Leipziger Wollkämmerei. 


anwaltſchaft Reviſion eingelegt. 
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Kusland. 

Frankreich. 
In Paris hat das Miniſterium 
Waldeck⸗Rouſſeau die Kammerſeſſion 


glücklich überſtanden: Am Heilig⸗Abend haben 
beide Kammern das Budget bewilligt und damit 
noch ein Vertrauens⸗Votum für das Miniſterium 
verbunden, worauf die Vertagung eintrat. Im 
Januar beginnt die neue Seſſion. 

0 England. 

König Eduard hat weitgehende 
Aenderungen in der thatſächlich recht un⸗ 
praktiſchen Uniformierung feiner Armee 
angeordnet, ſie ſoll vereinfacht werden, die 
übermäßigen Litzen⸗ und Goldverſchnürungen 
follen jortfallen, die unbequeme Mütze wird durch 
eine ſolche nach deutſchem Muſter erſetzt. Auch 
ein bequemer Ueberrock wird eingeführt. Einen 
ſcharfen Erlaß richtet Feldmarſchall Roberts, der 
Oberbefehlshaber der britiſchen Armee, gegen die 
Freiwilligen, die gern Soldaten ſpielen, aber nicht 
längere Zeit ordentlich üben wollen. Auf das 
Soldatenſpielen verzichtet der Marſchall: Wer 
nicht Zeit hat, mindeſtens ein Jahr lang ſich 
ausbilden zu laſſen, fol lieber fortbleiben. 

Eine engliſche Expedition erſtürmte 
an der perſiſchen Grenze ein Fort, das in die 
Hände von Räubern gefallen war. 

Von den Diamantgruben. In einer 
von den Aktionären der Debeers⸗Geſellſchaft in 
Kimberley abgehaltenen Verſammlung teilte der 
Vorſitzende mit, daß die jährliche Ausbeute der 
Minen von Kimberley an Diamanten einen 
Wert von 3 500 000 Pfund Sterling habe. Selbſt 


wenn dieſe Minen abgebaut ſeien, würde die 


Geſellſchaft vermöge ihrer anderen 3 Minen, wo 
bis jetzt nur wenig gearbeitet worden ſei, für die 
nächſten 144 Jahre die Ausbeute auf der 
bisherigen Höhe erhalten können. In London 
ſeien niemals weniger Rohdiamanten vorhanden 
geweſen als augenblicklich Man glaube, daß die 
Geſellſchaft zukünftig bei geringeren Ausgaben 
mehr leiſten könne. 
Rußland. 

Aus Sibirien. Aus Petersburg wird 
ein heftiger Zuſammenſtoß ruſſiſcher Truppen 
in Aſien mit den Tunguſen gemeldet. Die 
befeſtigte Stadt der letzteren ward geſtürmt, der 
Feind geſchlagen. Rußland raſtet und roſtet 
nicht, wie man ſicht. 


Auf dem Ferrari'ſchen Holzplatze brach am 
20. Juni früh 2 Uhr aus einem Holzſtoße 
Feuer aus, das durch den ziemlich heftigen 
Wind raſend ſchnell um ſich griff und mehrere 
Holzſtöße, ſowie den angrenzenden Holzſchuppen 
erfaßte. Der ſchleunigſt Herbeigeeilten Feuerwehr 
gelang es nach energiſchem Eingreifen, des Feuers 
Herr zu werden. Am 25. Oktober brannte es 
auf derſelben Stelle wieder. 

Im Juni hielt die Friedrich Wilhelm 
Schützenbrüderſchaft ihr Königsſchießen ab, 
bei welcher Gelegenheit Herrn Stadtrat 
Behrensdorff, welcher der Gilde 50 Jahre 
angehört, eine beſondere Ehrung zu teil wurde. 
Die Königswürde errang Herr Klempnermeiſter 
Schultz für den Kaiſer. Der Monarch nahm die 
Würde auch an und überſandte der Gilde die 
ſilberne Königsmedaille. 

Zwei Hiobspoſten ſind vom Monat Juli zu 
berichten. Am 7. Juli entſtand in dem Hauſe 
Brückenſtraße 16 mittags 12 Uhr ein größeres 
Feuer, wodurch der Dahlſtuhl, ſowie ein Teil der 
vierten Etage zerſtört wurde, und am 9. Juli 
ertranken in der Weichſel drei Frauen, 
die vom Wochenmarkte in Thorn nach Schillno 
zurückkehren wollten. In der Nähe von Czernewitz 
kenterte bei ſtürmiſchem Wetter der Kahn, ſämt⸗ 
liche Inſaſſen desſelben — 7 Perſonen — ſtürzten 
in die Weichſel. Vier davon konnten gerettet 
werden, während die übrigen ertranken. 

Am 24. Juli fand die erſte Kreistags ⸗ 
ſitzung in dem neuen Kreishauſe ſtatt, in 
welcher die Vorlage über die vom Staate zu 
er fordernden Beihilfen für die Not⸗ 
lage der Landwirtſchaft ohne Debatte 
angenommen und die Eingemeindung von 
Piask in Podgorz gegen 2 Stimmen ge⸗ 
nehmigt wurde. 

(Schluß folgt.) 


beſtimmte Warenſendungen zu beſcheinigen, wenn 
ihnen daneben eine deutſche Ueberſetzung des zu 
beglaubigenden Zeugniſſes vorgelegt wird, welche 


Amtliches Wahlreſultat. Bei der 
8 Wahlkreiſe 
Schweinitz — Wittenberg —Merſeburg wurden im 
0 Davon er⸗ 
hielten Landtagsabgeordneter von Leipziger⸗Krop⸗ 
ſtädt (fonf.) 8045, Landtagsabgeordneter Dr. 
Barth (freiſ. Vereinigung) 6644 und Rohrlack 
a Mithin iſt Stichwahl 
zwiſchen von Leipziger und Dr. Barth erforderlich. 
i Gegen 
das am 14. d. Mts. von der zweiten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts in Leipzig, im Prozeß 
gegen die Verwaltungsorgane der Leipziger Woll⸗ 
kämmerei ergangene Urteil wurde nicht nur von 
den Angeklagten, ſondern auch von der Staats⸗ 


Amerika. 


am meiſten raſſelt. 


mann bethätigen kann. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lord Kitchener hat in Transvaal und im 
Oranjefreiſtaat ſeine Blockhausanlagen ſo weit 
ausgedehnt, daß ſie alle für ihn wichtigen Ver⸗ 
kehrswege ſchützen. Das heißt, wenn die Buren 
das zugeben! Nahezu ein halbes Dutzend 
Schlappen haben Botha, Dewet und 
andere Burenführer ihren Gegnern beigebracht, 
denen infolge des Blockhausbewachens die rechte 
Beweglichkeit ſehlt. Wo ſich britiſche Kolonnen 
im Freien zeigen, ſind die Buren hinterher und 
bevor die Beſatzungen der nächſten Stationen ſich 
vereinigen, iſt in der Regel der Schlag vollführt. 
Die Engländer hatten in dieſen Gefechten gegen 


80 Tote und ſchwer Verletzte und mehrere 


Hunderte leichter Verwundete. Der 
Oberbefehlshaber klagt auch über ſeine Artillerie, 
er fordert aus der Heimat leichtere Geſchütze. 
Auch das giebt zu denken. Die vom engliſchen 
Königspaare geſpendeten Puddings und Tabaks⸗ 
pfeifen ſind zu Weihnachten bei den Truppen 
angekommen, aber ob die Stimmung eine ſo ge⸗ 
hobene unter den müden Kriegern geweſen, iſt billig 
zu bezweifeln. 

Engliſche Berichte aus Pretoria beſagen, es 
ſei unter den Buren, die ſich ergeben hätten, 
die Bewegung im Wachſen begriffen, ſich den 
National Scouts anzuſchließen und ſo eine 
raſchere Beendigung des Krieges herbeizuführen. 
Infolge der vortrefflichen Dienſte der Scouts in 
letzter Zeit ſei die Erlaubnis erteilt worden, 
zwei neue Abteilungen für Oſt⸗ und Südtransvaal 
zu errichten. Es ſeien bereits zweihundert Mann 
unter bekannten Burenführern, die von ihnen 
ſelbſt gewählt ſeien, veiſammelt. Belliers, der 
Führer einer der bereits beſtehenden Abteilungen, 
habe vor kurzem aus eigenem Antrieb einen 
Nachtmarſch unternommen und ein Burenlager 
aufgehoben. Auch bei den erfolgreichen Unter⸗ 


habe ein Buren⸗ 


nehmun iltoı 
führer Namens Cronje unterſtützeno murgewirsı 

Eine Depeſche Kitchenes aus Johannes⸗ 
burg beſagt: Seit dem 16. Dezember wurden 
45 Buren getötet, 25 verwundet, 310 gefangen 
genommen; 34 haben ſich ergeben. 

Nach der Verluſtliſte ſind von der 
Kolonne des Oberſten Damant in dem Gefecht 
bei Tafelkop am 20. d. Mts. 3 Offiziere und 
29 Mann geſallen, 5 Offiziere und 35 Mann 
verwundet worden. 

General Botha ſoll fünf gefangene engliſche 
Offiziere für den Fall behalten haben, daß der 
in der Kapkolonie gefangene Kommandant Kruitzinger 
hingerichtet wird. 


Provinzielles. 


Gollub, 24. Dezember. Der hieſige Gendarm 
Beutler ift einſtweilen außer Dienſtgeſtellt 
worden. Er ſoll ſich ſchwerer dienſtlicher Ver⸗ 
fehlungen ſchuldig gemacht haben. 

Culm, 24. Dezember. Die frühere Kaſerne, 
jetzige „Villa Albert“, iſt vom Zimmer⸗ 
meiſter Schulz für 40 000 Mk. an die Stadt 
verkauft worden. Das Gebäude ſoll zu einer 
Mädchenſchule Verwendung finden. — Er⸗ 
ſchoſſen hat ſich Sonntag abend in Kölln der 
Beſitzerſohn und Wirtſchafter Hermann Semrau 
aus Dorpoſch. S. hatte in kurzer Zeit ſein 
ganzes Vermögen (8000 Mark) durchgebracht, 
nahm dann, nachdem er vor etwa einem Jahre 
ſeiner Militärzeit genügt hatte, Stellung als 
Wirtſchafter an, hielt aber nirgends Strich. In 
letzter Zeit hatte er ſeinen Auſenthalt bei dem 
Kätner M. in Kölln in der Abſicht, deſſen 
Tochter zu heiraten. Sonntag kehrte er von 
einer Beſuchsreiſe aus Adl. Kamiontken heim, 
begab ſich wieder zu M. und hielt um die Hand 
der Tochter an. Als die Eltern ihm dieſe ab⸗ 
ſchlugen, ging er zur Thür hinaus und erſchoß ſich 

Schwetz, 24. Dezember. Der Kreistag nahm 
mit 30 gegen 3 Stimmen die Kleinbahn⸗ 
vorlage an. Der Kreis Schwetz tritt einer 
Aktiengeſellſchaſt, welche aus dem Preußiſchen 
Staate, der Provinz Weſtpreußen, dem Kreiſe 
Schwetz und der Firma Lenz u. Komp, Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung in Berlin, beſtehen 
und den Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Hardenberg nach Neuenburg mit normaler Spur⸗ 
weite bezwecken ſoll, bei und beteiligt ſich an den 
nach dem Lenz'ſchen Koſtenanſchlage auf 430 000 
Mark berechneten Anlagekoſten mit einem Aktien⸗ 
kapital bis höchſtens 86 000 Mk. Das Aktien⸗ 
kapital ſoll durch ein Darlehn aufgebracht werden, 
welches höchſtens mit 4 Prozent verzinſt und mit 
1 Prozent amortiſiert werden ſoll. Der Grund⸗ 


Argentinien und Chile, welche die 
Welt mit ſchneidigen Kriegs⸗ und Rüſtungs⸗ 
Telegrammen regaliert hatten, beginnen ernſtlich 
einzuſehen, daß es mit ihren ſchlachtendurſtigen 
Kriegern ebenſo trüb beſtellt iſt, wie mit den 
vorhandenen erforderlichen Kriegsmitteln. Es iſt 
ja eine bekannte Sache, daß derjenige am letzten 
daran denkt, den Sarras zu ziehen, der damit 
Einſtweilen überlegen beide 
Regierungen, indem ſie betonen, der andere habe 
das Nachdenken viel nötiger. Das Ende wird 
dann wohl ein Schiedsſpruch König Eduards 
von England bilden, der ſich dabei als Staats⸗ 


Stadt Neuenburg übernimmt dem Kreiſe gegen 
über eine Garantie für die Verzinſung un 
Amortiſation der Hälſte des | 
5 Prozent. — 


und in 
arbeitet. 
Konitz. 24. Dezember. 


teilt die „Staatsb.⸗Zig.“ mit, daß der 


in Konitz betr. das Verfahren gegen den Schlächte 


Lewy und andere Juden, zurückgewieſen hat 


gerichts in Marienwerder angerufen werden. 

Konitz, 24. Dezember. 
gnügen hatte ſich ein Beſitzer in der Umgegen 
bereitet, indem er einem israelitiſchen Kaufmann 
in der Erregung einen Stoß in den Unterleib 
verſetzte. Der Mißhandelte ſtellte einen Straf⸗ 
antrag. Nun bekam es der Hitzkopf mit ber 
Angſt; er zeigte fid zu einer Entſchädigung b 
reit, die auf 30 Scheffel Hafer feſtgeſetzt wurde 

Lautenburg i. Weſtpr., 24. Dezember, 
Pferde für die Engländer ſollen in 
unſerer Gegend hier aufgekauft werden. Es Heißt, 
die Unterhändler hielten regeliechte Märkte ab, 
nachdem ſie vorher die Sammelplätze bekannt 
gegeben haben. In Soldau, Lautenburg uni 
Strasburg ſollen bereits ſolche „Märkte“ ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

Brieſen, 24. Dezember. Zur Linder 
ung der land wirtſchaftlichen Not⸗ 
lage hat der Herr Landrat mit Zuſtimmung 
des Kreisausſchuſſes ungefähr 1100 Beſi gern 


und Käthnern des hieſigen Kreiſes das note * 


wendige Futterſtroh dergeſtalt bewilligt, daß dic 


erwerb erfolgt ohne Belaſtung des Kreiſes. Die 


Hälſte des Kreisdarlehns bis zu 
f zent. — Die hieſige Zuckerfabrik hat 
ihre diesjährige Kampagne am Sonntag geſchloſſen 
derſelben 1 222 000 Zentner Rüben verá 2 


Zum Konitzer Morde 
Hert 
Oberſtaatsanwalt in Marienwerder die Beſchwerde 
des Bauunternehmers Winter gegen die Ein⸗ 
ſtellungsverfügung des Staatsanwalts Scat 


Nunmehr wird, wie das Blatt hinzufügt, gegen 
dieſen Beſcheid der Straſſenat des Oberlandes⸗ 
j 


Ein teures Ver d 


Strohempfänger den vom Kreiſe gezahlten Mito * 


kaufspreis als empfangenes zinsfreies Darlehn 
durch Schuldſchein anzuerkennen und bis zum 
15. September 1905 zurückzuzahlen haben. Di: 
Strohlieferung iſt 6 Kaufleuten aus Brieſen und 


Schönſee übertragen, welche ſich verpflichtet haben, 


Stroh beſter Güte für höchſtens 2,90 Mar? 
für den Zentner zu liefern. Das Futterftros 
muß bis Ende Februar von den Lieferanten ab- 
geholt werden. 

Pr. Stargard, 24. Dezember. Mit Kleinig 
keiten ſcheint man ſich hier nicht abzugeb⸗ 
Einem hieſigen Spediteur iſt vor etwa 10 Tagen 
ein Laſtwagen entwendet worden. Dee 


„Jinder“ wird erſucht, dies fremde Eigentum 
baldiaft zurückzugeben. 
Marienbur” 24. Dezember. Die Schü zen⸗ 


gude veſchtoß genen, das Schutzenhaus f 


eine jährliche Miete von oog ant wens wil 
1902 bis zum 1. April 1906 an die bisherige 


Pächterin, Frau Block, zu vermieten. Der bis⸗ 
herige Pachtpreis betrug 4000 Mk. 
Belgard, 24. Dezember. Sehr hohe 


Straſen verhängte das Kriegsgericht über 
drei Referviften, die ſich in Belgard nach einer 
Kontrollverſammlung thätlich an einem Gendarmen 
vergriffen hatten. Es erhielten der Gefreite Zemke 
5 Jahre 2 Monate, der Füſilier Zemke 5 Jahre 
1 Monat und der Trainſoldat Knop 5 Jahre 
Zuchthaus. 

Inowrazlaw, 24. Dezember. Eine Jagd 
mit Hinderniſſen fand dieſer Tage in der 
Gegend von Kiuſchwitz ſtatt. Auf den dortigen 
Feldern galoppiert ſeit einiger Zeit ein Pferd 
vorzüglicher Raſſe, das einem Koſakenhauptmann 
durchgegangen iſt. Um den Flüchtling einzu⸗ 
fangen, kam der Koſakenhauptmann auf einem 
flinken Pferde. 
Kanäle, Gräben, tiefe Löcher und Hügel fand 
ſtatt, ohne daß das Reitpferd des Koſakenhaupt⸗ 
manns das flüchtige Raſſepferd einholen konnte. 
Jetzt will der Hauptmann die Genehmigung der 
Grenzbehörden nachſuchen, um mit einer ganzen 
Koſakenabteilung eine Treibjagd auf den Flücht⸗ 
ling zu veranſtalten. 

önin, 24. Dezember. Als ein von Gonſowa 
kommender und nach Znin geherder Zug der 
Kleinbahn die Station Biskupin paſſieren wollte, 
merkte der Lokomotivführer, daß er auf ein Pri⸗ 
vatgeleis geraten war. Der Zug konnte leider 
nicht zum Stehen gebracht werden und ſtürzte 
mit voller Wucht in eine Schnitzelgrube. 
Wie durch ein Wunder blieben der Lokomotiv⸗ 
führer und der Heizer am Leben und erlitten nur 
leichte Verletzungen. Sämtliche Paſſagiere kamen 
mit dem Schreck davon. Der Schaden iſt be⸗ 
trächtlich, da Lokomotive und Tender beſchädigt 
und mehrere Güterwagen zum teil zertrümmert 
wurden. 

Jaftrow, 24. Dezember. Unſere Stadt 
wird im nächſten Jahre auf ihr 300 jähriges 
Beſtehen zurückblicken, denn im März 1602 
wurde ihr das Stadtprivilegium verliehen, die 
Beſtätigung desſelben durch den damaligen König 
von Polen Sigismund III. erfolgte aber erſt am 
5. März 1603. In der nächſten Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung ſoll über den Zeitpunkt und 
den Verlauf der oſſiziellen Jubelſeier beraten 
werden. — Der 


fortigen Lichterzeugung beim Einſchalten 


Eine ſtundenlange Jagd über 


Leiter des hieſigen ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes, Herr Domſalski, hat eine mit 
dem Strome des Heizkörpers einer Neruſtlampe 
in Verbindung ſtehende Glühlampe zur jr 
esa $ 
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Die Verlobung unserer Tochter 


— 


Jenny 


mit Herrn 


Oskar Lichtenstern 


zeigen wir hiermit an 
Thorn, den 24. Dezember 1901. 


J. S. Caro und Frau 
Johanna geb. Leszynsky. 


* 
VPP 
AAA LAA Le eat ale ls, tate dati Dan 


| EARS 6000 Mark 


Als Verlobte empfehlen sich gegen Hypothekariſche Sicherheit per 


Gertrud Rose b 
Hermann Rosenau 


N Thorn, Weihnachten 1901. { 9060 Mark 


a 50% auf erſtſtellige Hypothek eines 
ländlichen Grundſtücks bei Thorn ſind 
zu zedieren. Off. u. B. 6700 Ge⸗ 
ſchaftsſt. d. Zig. 


Ich ſuche für mein Getreide⸗ und 
Futtermittelgeſchäft per ſofort oder 
per 1. Januar einen 


0 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Samuel Wollenberg. 


Tiſchlerlehrling 


kann ſofort eintreten bei 
A. Schröder, Coppernicusſtr. 41. 


Ein ſauberes, alſtändiges 


Aufwartemädchen 
wird von ſofort verlangt 
Gerberſtratze 27, II. 


LELLLELELESEE 


Die Verlobung unsere 


n 
4 


y Tochter Doris mit dem 
y Kaurmann Herrn Sigis- 
mund Wolff aus schwe- 4 
bus zeigen ergebenst an 4 
Thorn, 25. Dezember 1901. 4 
a 
Jacob Heymann u. Frau 


geb. Sternberg. 
SSSSSPSS>S>d>3d >>: 


Zwangs berſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung fol das in Podgorz 
belegene, im Grundbuche von 
Podgorz Band VI Blatt 148 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Materialwaren⸗ 
händler Martin und Marianna 
geb. Ostrowska-Skrzypnik’ichen 
Eheleute eingetragene Grundſtück 


am 10. März 1002, 


vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus 
Wohnhaus nebſt abgeſondertem 
Stall, Waſchküche, Abtritt und 
° „ Himtergebäude und 
Speicher, ift 0,0 4,98 ha gtoß und 
hat einen jährlichen Nutzungs⸗ 
wert von 1245 Mark. 
Thorn, den 3. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Deffentliche freiwillige 


Versteigerung. 


Am Freitag, d. 5. Januar 1902, 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der früheren Konditorei 

Now am Altſtädtiſchen Markt 

hierſelbſt folgende Gegenſtände, als: 


3 Plüſchſophas, 4 Rohr⸗ 
bänke, 3 Gartenbänke, 
9 Stühle, 5 Tiſche, 1 Eis⸗ 
ſvind, 1 Bierapparat, 
1 Tombank mit Marmor⸗ 
platte und Spiegelrück⸗ 
wand für Konditoreien und 
Reſtaurationen, IGaskrone, 


empfiehlt 


I. Mazurkiemien, 


Palästina - Weine 
als: 


Esra, Rischon, Sichron, 


Katra, Macabi 
find billigſt zu haben bei 


Jacob Schachtel, 
Schillerſtraße 20. 


1 Pult mit Aufſatz, ein 
Spiegel, Bilder-, Stock⸗ Am 31. Dezember 
und Schirmſtänder, Gar⸗ unabänderlich 


dinen, 100 Flaſchen Wein Zlehung der X. 


. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 27. Dezember 1901. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


verſteigerung. 


Sonnabend, de. 28. d. mts, 
vormittags 9 Uhr 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 


2 Waggons zeitgemäß 
trockenen rumäniſchen 
Mais, bahnſtehend Alexan- 


‘  drowo, tranfito,loje ab Alexandrowo, 
Alexandrowo'er Bahngewicht maß⸗ 
gebend, 

für Rechnung deſſen, den es angeht, 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Paul Engler, 


vereidigter Handels makler. 


Von der Rtiſe zurück. 


Dr. med. Brejski, 
pratt. Arzt. 


Lose 


mit unübertroffenem 
Haupttreffer von 


30000 mar | 


in Pferden 


10000 
7000 
3000 


Mart 
Geſamt⸗ E 
gewinne 


Mark 
davon y 
Pferdegew He 


Gewinne 
Nr. 53-2000 


Lospreis nur 
1 Mark acia 10 wart) 


orto und Liſte 30 Pfg. 
empfiehlt zur baldigſtenubnahme 


« Generaldebit 
8. P. van Perlstein, 


Sa oo ee ee Sh 
lS nie 


vergeben. 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empflehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, 
Probe, 
von 15 M. monatlich an ohne 


Fracht- 


Dtzd. 60 fund 80 Pfg., Wiederver⸗ 
käufern billigſt, empfiehlt 


Selbſteingemachten zarten Sauerkohl, 


prachtv. Pflaumenmus, Pfd. 30 Pfg., 


ſelbſteingek. Pflaumenmus, Pfd. 35 Pf., 
ſelbſteingel. ſaure Gurken, 3 St. 10 Pf., 
preißelbeeren in Zucker, Pfd. 35 Pf., 
eingemachte Melonen, Pfd. 25 Pf 
Senfgurken Bio. 35 Pf. 


Pfund 8 und 10 Pia, im Sentner Et 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, der Meter, 
Ateilig geſchnitten, liefert frei Haus 

A. Ferrari, Holzpl. a. d. Weichſel. 


Köln am Rhein. 5 st ; ; 
AEREO ANE SA ATI 0 1 
ranz Walther in Thert. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, nachmittags 31/, 
Uhr, verschied sanft nach kurzem aber schweren 
Leiden meine geliebte Frau, meine gute Tochter, 
unsere unvergessliche Mutter, Schwiegermutter und 
Grossmutter, Frau 


Amalie Wegner 


geb. Koehler 
in fast vollendetem 59. Lebensjahre, 
Beileid bitten 


Thorn, den 27. Dezember 1901 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 29, Dezember, 
vormittags 11 Uhr vom Trauerhause, Brombergerstr. 62, 
aus statt, 


Um stilles 


Haupt-Agentur 


mit beträchtlichem Inkaſſo von erſter ältefter Lebens: u. Napitalverſicherungs⸗ 
Bank für Thorn und Umgegend unter lohnenden, günſtigen Bedingungen 
(evil. Fixum) an würdigen und fähigen, möglichſt branchekundigen Herrn zu 
Offerten sub H. E. 172 befördert Haasenstein & 
Vogler A. G., Königsberg Pr. 


Tüchtiger Vertreter 


wird unter sehr günstigen Bedingungen, Verdienst mit Leichtig- 
keit ca, 500 Mark pro Jahr, für das billigste und absatzfähigste 
Witzblatt Deutschlands gesucht. Angebote unter Angabe von 
Referenzen an Das kleine Witzblatt 

Berlin S. W. 12. Charlottenstrasse 11, 


Pianoforte- | Ein großer Laden 


Werkſtatt per fofort oder ſpäter bei 
mehrwöchentliche 
gegen baar oder Raten 


Anzehlung. 
Preisverzeichniss franco, 


Apfelsinen, 


Die erfte Etage 


im Eckhauſe ift zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


volle Eine herrſchaftliche 


Vohnung 


Ad. Kurs, Schillerſtraße 28 | Bromberger vorſtadt, S 


2 Pfund 15 Pfg., Ztr. 6 Mk., zu vermieten. 


5 Pfund 1,25 Pfg., 


Wohnung 


Pf., | Bromberger Vorftadt, Schulſträße 15 
empfiehlt 
Ad. Kuss, Schillerfir. 28. 


Magdeburger 
1 


fort zu vermieten. 
G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Schillerſtraße 8 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung II. 
age zum 1. April zu vermieten. 
Näheres bei Herren Lissack 4 


Wolff. 
Jakobsstr 15 II. Gt. entw. 3 Zim., 

1 Entr., Küche, Zube⸗ 
hör für 500 Mk. od. 4 Zim., 2 Neben⸗ 
räume pp. f. 650 Mk. v. 1./ IV. z. verm. 
Näheres eine Treppe. 


5 Mark empfiehlt 


Heinrich Netz, 


Zur Anfertigung von 


Sr 


TENIENTE 


zu Neujahr 
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empfiehlt sich und bittet. um baldige Bestellung 


a 


Buchdrackerei Gstdentsche Zeitung 


Thorn 


Briickenstrasse 34. 


Sor dt. ey n 


mit daran grenzender Wohnung, beft. 
aus 2 großen Zimmern, Küche, Korri⸗ 
dor nebſt Zubehör, ſowie 1 großer 
heller Keller (Zementfußboden) als 


A. Block, Heiligegeiſtſtraße 6. 


ulſtr. 10/12]. 
von 6 Zimmern u. Bube dr, Pferde- 
ſtall verſetzungshalber fofort od. ſpäter 


G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 


atulations- Karten 9 


in schönen Schreibschriften (Musterkarten zur gefl. Ansicht) 


Heute Freitag, den 27. De 


abends 8 Uhr 
Grosse 


Gala -Ahschieds - Vorstellung, 


Billetververkauf zu ermäßigten Preije ı 
nur im Schützenhaus. 


Handwerker - Verein. 
Dienstag. d. 31. Dezember 
im Schützenhaus: 


Shloeſter⸗Vergnügen, 
beſtehend aus 
Großem Kappenfeit, 
Konzert, Theater. 

Anfang 8 Uhr. 

Kappen ſind beim Eintritt zu haben. 

Eintritt für Mitglieder frei. Ein⸗ 
führte Gäſte zahlen 50 Pf. Entree. 

Der Vorſtand. 
Der vergnügungsausſchuß. 


Literatur- u. Kulturverein, 


Sonntag, den 29. Dezember, 
abends 8‘ Uhr 


VORTRAG 


e 
Fräulein Klara Perlitz, 
Lehrerin in Samter: 
„Einiges aus der pädagogik des 
alten Israel.‘ 


„Hotel 
„Drei Kronen“ 


bringt zur Sylvester - Feier 
feinen kleinen Saal u. Reftaurations: 
räume für geſchloſſene Geſellſchaften 
in empfehlende Erinnerung. 


Scaleo 

Dem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend zur Nachricht, daß 
meine 


zbr. 1901, 


|Landwehr- Mol 


Montag, den 30. Dezember d. J. 


im Schützenhauſe 
für die Mitglieder, deren Angehörige 
und die eingeladenen Gäſte: 


Wurſteſſen, 
Vorträge u. Tanz. 
Dp 


Vorher pünktlich 8 Uhr: 


Wiihuachtsbeſcheerung. 


Der Vorſtand. 


Sanitäts- aja Kolonne | 


Sonntag, den 29. d. M., 
nachmittags 3 Uhr 


Yollzähl, Erscheinen nötig. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


Thorner Liedertafel. 


Sonnabend, 28. dzbr., abds. 8 Uhr, 
Schützenhaus 


Probe zum Konzert. 


y 
orner Marktpreiſe 
am Su den 27. 9 i 


Der Markt war ſehr ſchwach befdict. 


| niebr.| höchſt. 
Preis. 


Verſammlungs lokale Weizen 1008g,|17\60|ts— — 
deutſchen vereinen nach wie vor zur] Roggen » [14,60 15 PA 
Verfügung ſtehen. Gerſte 1120 1230 ey 

Thorn, Hotel Museum, afer » 11420 10 | 

den 27, Dezember 1901, a , = 
Der Wirt. |Bariopenn 50 Kg.] 1120) 225 
Fl Rindleifd Rilo | 11=| 1 
E . o eerste to 4 
GI. Sim. v. 1. Jan. zu v. Culmer⸗Schweinefleiſch . 130) 1 
m ſtraße 11, J. Etage. Zu erfragen] Qammeljlelió | 2 160 : 
Kloſterſtraße 4, 1 Tr. Karpfen 2 | 
——— eek; — (oc ch 
4 Zim., Kab., Küche.] Aale — a 
1 Wohnung, Badekab., all. Zub.] Schleie a, Ws 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm ur . 1 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. | Breſſen | => 
Barſche 2 2 
Möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗Weißfiſche a 
gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, Ir. a . 5 
in geh s, elegant möbl. Simmer 15 Dia 2 
ſofort zu vermieten Brüdenftr. 11. | Hühner, alte Stück 1 
2 SEES 4 Junge —— 
I frdl. möbl, Vorderzimmer Tauben 7 |— 
von ſogleich zu verm. Araberſtr. 5. | Butter Kilo 1 
2 Eier Schock 3 
Möbliertes Simmer Zee Rito |— 
zu vermieten Araberſtraße 16 Zwiebel N ES 
M. Sim. bill. z. verm. Gerechteſtr. 26,11, Mohrrüben » 10.— 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 29. Dezember. 


Altſtädt. evangel. Uirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. N 
ar Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 4 
„Herr Pfarrer Stachowitz. y 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 1 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottes dienſt. N 
Herr Prediger Krüge. 
Kollekte für den Pfarrhausbau in 
Rehof. zei 
vang. Garnijontirde, 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Großman 
Kindergottesdienſt fällt aus. ; 
Baptiften Kirche Hep 


dienſt. = 
Mädchenſchule Moder. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienft. 
Herr Prediger Krüg 
geh für den Pfarrhausba 
ehof. 25 
Evang. Kirche zu Podgo 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdien 
Herr Pfarrer Ende 


Deutſcher Blau:Kr 
Sonntag, 29. Dezemb 

Nachm. 3 Uhr: Gebet 
mit Vortrag von 8. 
im Vereinsſaal, Gerecht 
Mädchenſchule. 
Freunde und Gönner 

werden hierzu herz 


Bierzu eine 


aor 
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FANG, 
WAY, 


BER 


ihre Bruſt. W. 


Gegenteil, da Leonie unruhig iſt, 
ſchwer von ifr... “ 


der Tho 


Beilage zu 


ner Oſtdeutſchen 


No. 303 


Sonnabend, den 28. Dezember 1901, 


Die Toten des Jahres 1901. 
= (Nachdruck verboten.) 

Mit gewaltigem Schwunge hat der Knochen⸗ 
mann im zur Neige gehenden Jahr ſeine Senſe 
gehandhabt; eine große, große Zahl von Trägern 
bekannter Namen iſt zur Ruhe eingegangen. 
Hochſtehenden Naturen, eigenartigen Charakteren 
und ſeltſamen Menſchen iſt der Grabhügel ge⸗ 
ſchaufelt worden, wir ſind lebhaft daran erinnert, 
wie das Glück nicht von Rang und Stand und 
Namen abhängig ist, wie der Tod kein Alter 
ſchont, weder in den Tiefen, noch auf den Höhen 
des Lebens. 

Schon wenige Tage nach begonnenem neuen 


Jahr, am 5. Januar, verſchied an den Folgen 


einer Influenza der bis dahin noch außerordent⸗ 
lich rüſtige Großherzog Karl Alexander 
von Sachſen⸗Weimar, der Neſtor der 
deutſchen Fürſten, Großoheim des deutſchen 
Kaiſers und Bruder der erſten Hohenzollern⸗ 
Kaiſerin Auguſta. War Kaiſer Wilhelm ſchon 
durch dieſen Verluſt ſchmerzlich betroffen, ſo ging 
ihm beſonders nahe der wenig ſpäter, am 23. 
Januar, in Osborne erfolgte Tod ſeiner Groß⸗ 
mutter, der Königin Viktoria von Eng- 
land. Der Kaiſer verweilte damals mehrere 
Wochen in England. Den dritten und ſchwerſten 
Verluſt für das Kaiſerhaus brachte, wie gleich 
angefügt ſein mag, der Sommer: Am 5. Auguſt 
ſtarb des Kaiſers Mutter, die Naiſerin 
Friedrich, nach qualvollen Leiden auf ihrem 
Lieblings ſitze Friedrichshof. 

; In Wien ſtarb am 11. Februar der ehemalige 
König Milan von Serbien. Weiter ſind von 
fürſtlichen u hochſtehenden Perſonen 
zu nennen: Prinz Albrecht Franz zu Solms⸗ 


Braunfels, Prinzeſſin Karoline Amalie von 


Schleswig⸗Holſtein, Tante der deutſchen Kaiſerin, 
Prinzeſſin Anna Marie Luiſe von Preußen, 
Hermann von Sachſen⸗Weimar, Prinz Heinrich 
von Orleans, Emir Abdurrahman v. Afghaniſtan 


i pty Joachim Murat. 
— nobel Militärs wurden zur großen 
Armee abberufen: Generalleutnant bon Dallmer, 


von Amiens her bekannt, der franzöſiſche General 
Lambert, von Bazailles vor Sedan bekannt, der 
ruſſiſche Feldmarſchall Graf Gurko, berühmt 
durch ſeinen kühnen, aber ſehr unbeſonnenen 
Balkanzug im letzten Türkenkriege, Generaladjutant 
Kaiſer Wilhelms I. Graf Goltz, der komman⸗ 


* dierende bayriſche General v. Parſeval, General 


Gras, Erfinder des Gras⸗Gewehres, General von 
Schwarzhoff, der Generalſtabschef Graf Walder⸗ 
ſee's in Peking, umgekommen beim Brande des 


Haupfquartiers, der frühere deutſche Botſchafter 


in Petersburg, General von Schweinitz, der 


tü fije (früher deutſche) General v. Grumbkow 


Paſcha, Generalſtabschef im letzten türkiſch⸗ 
griechiſchen Kriege, der Direktor des Bildungs⸗ 
weſens der deutſchen Kriegsmarine, Vizeadmiral 


2 


Roman von Conſtantin Harro. 
5 Machdruck verboten.) 
„Buſſo wird ſich ankleiden“, beruhigt ſie ſich. 
„Er eilt, weil er weiß, daß ich warte.“ 
Aber dennoch ſchellt ſie dem Diener. 
„Weiß der Herr Leutnant, daß ich bereit bin?“ 
fragt ſie den Eintretenden. | 
„Der Herr Leutnant wollen ſogleich fort”, ant⸗ 


50] 


wortet Anton verdutzt. 


Ach fol Ich vergaß! — Es iſt gutl“ 
Sie winkt ihm, zu gehen. 

Wie llein iſt, hebt ein kurzes Schluchzen 
-das nur tft mit ihm? Sie muß 
ihn gekränkt haben, anders kann es nicht fein. 

Sie eilt durch mehrere mer an ihres Mannes 


Stubenthür. Sie öffnet. 


Bufo fist am Schreibtiſch. Er ſchreibt. Als 


er ihren Schritt hört, ſteckt er den Bogen tiefer in 


die elegante Mappe, ſchließt zu und nimmt den 
Schlüſſel an ſich. 


„Du, Mäuschen? Ach, und ſo ſchön angeputzt? 


Herzchen! Wenn ich mm eine ſehr, ſehr große, eine 
unverſchämte Bitte habe? Sag', biſt Du mir dann 


böſe?“ 


„Wir wollen zu Hauſe bleiben?“ lacht ſie 
fröhlich. „Nicht ein bißchen bin ich böſe! Im 
trenne ich mich 


Wie 2“ ſagt er erſtaunt. 


G 


Hering, General der Kavallerie Fürſt von Lich⸗ 
nowsky, Generaladjutant Koiſer Wilhelms I. 
Graf Alten und Generalleutnant von Loben⸗ 
Ae Chef des Generalſtabes der bayriſchen 
rmee, 8 


Außerordentlich groß iſt die Zahl der Staats⸗ 
männer, Parlamentarier, bekannter 
Beamten, die im letzten Jahre ſtarben: Brink⸗ 
mann, 2. Bürgermeiſter von Berlin, Landforſt⸗ 
meiſter Danckelmann, Kapitän Jäſchke, Gouver⸗ 
neur von Kiautſchou, der frühere nationalliberale 
Reichstagsabgeordnete Seyffardt » Krefeld, der 
vorige Oberbürgermeiſter von Berlin, Zelle, 
Reichstagsabg. Graf Bismarck⸗Bohlen, Profeſſor 
Backhaus, einer der letzten Frankfurter Parla⸗ 
mentarier von 1848, der Erſte Bürgermeiſter von 
Hamburg Dr. Lehmann, der ehemalige Reichs⸗ 
tags⸗Vizepräſident Geh. Rat Ackermann⸗Dresden, 
der frühere badiſche Miniſter des Innern Dr. 
Stößer, Harriſon, 23. Präſident der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Profeſſor Liedermann⸗ 
Leipzig, der Abg. Frhr. von Stumm⸗Hallberg, 
früh. liberale Reichstagsabg. Dr. Julius Wiggers⸗ 
Roſtock, ruſſiſcher Unterrichtsminifter Bogolepow 
infolge eines nihiliſtiſchen Attentates, die ehe⸗ 
maligen Abgg. Haberkorn⸗Zittau und Abeken⸗ 
Braunſchweig, der bulgariſche Miniſterpräſident 
Stoilow, ehem. Reichsſchatzſekretär und zuletzt 
Präſident der Berliner Seehandlung, v. Burchardt, 
früherer bayeriſcher Miniſterpräſident v. Pfretzſchner, 
der erſte litthauiſche Reichstagsabgeordnete Sma⸗ 
lakys⸗Tilſit, der frühere Präſident Prado von 
Peru, in Paris durch Selbſtmord geendet, der 
Abg. Ferd. Seyfarth⸗Rothenburg⸗Fulda, der 
frühere ſpaniſche Botſchafter in Berlin, Mendez 
Vigo, Weſterkamp, Oberbürgermeiſter von Osna⸗ 


brück, Reichstagsabg. Herm. Bender⸗Vallendar, | ft 


Graf Wilhelm Bismarck, Oberpräſident von Oſt⸗ 
preußen, jüngſter Sohn des erſten Kanzlers, 
der frühere Oberpräſident von Schleſien, 
Frhr. v. Nordenflycht, Martinus Prätorius, erſter 
Burenpräſident, der bekannte liberale Parlamen⸗ 
tarier Freiherr Schenck von Stauffenberg, 
der ſächſiſche Juſtizminiſter Schurig, die frühe⸗ 
ren Reichstagsabgeordneten Schneegans⸗Elſaß, 
Hartmann » Württemberg, Lohren = Berlin, der 
frühere preußiſche Kultusminiſter Boſſe, Geh. Rat 
Haaſe, ehem. Direktor im preußiſchen Miniſterium 
des Innern, der dritte deutſche Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, der ſich nur kurze Zeit des Privat⸗ 
lebens erfreuen konnte, der mecklenburgiſche 
Miniſterpräſident von Bülow⸗Schwerin, der frühere 
ungariſche Miniſter von Szilagyi, Francesco Cris pi, 
der große italieniſche Staatsmann, der frühere 
öſterreichiſche Finanzminiſter Dr. Joſeph Kaizl, 
Landrat Dr. von Dieſt⸗Daber, der feiner Zeit 
vielgenannte Gegner Bismarks, Johannes von 
Miquel, der Mann des Kaiſers und langjährige 
preußiſche Finanzminiſter, der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord-Amerika William Mac 


muß nämlich allein fort — es geht nicht anders. 


Freunde aus H., denen ich es verſprochen habe, ihnen 
die Herrlichkeiten der Reichshauptſtadt zu zeigen. 
Habe übrigens ſchon bei Wuſterwitzens abſagen 
laſſen .... Na, nicht traurig, meine kleine Dame, 
ich bliebe viel lieber bei Dir ... Komm, laß 
Dich küſſen! Ein, zwei, dreimal! Noch öfter? 
Schatz, wir ſind wirklich noch in den Flitterwochen, 
was? Aber eine Kneiperei wird es werden .. 
mach' Dich darauf gefaßt. Und daß Du mir nicht 
aufbleibſt! Das iſt mir geradezu widerwärtig.“ 


„Ich werde nicht aufbleiben!“ 

„Und ſchön ſchlafen, nicht?“ 

Das verſpreche ich nicht.“ 

„Na, dann alſo wenigſtens keine Gardinen⸗ 
1 10 Du biſt die beſte Frau der Welt, ich weiß 
es ja!“ ed : 

„Ja Buſſo . . ich bin gut, weil ich Dich 
fo lieb habe, aber ...“ 

„Kein „Aber“, Maus!“ | 

Er zieht fie zärtlich an ſich und ſieht ihr lange 
in die Augen. : 

„Wir kennen uns doch!“ fagt er weich. „Bei 
uns bedarf es keiner Beteuerungen, nicht wahr? 
Immer ein Herz, eine Seele!“ : 

„Ach, Buſſo! Wenn es einmal anders wird, 
ich ertrage es nicht! Weißt Du dies auch?“ 


„Was ſollte anders werden, Liebling? Närrchen, 
wenn Du nervös biſt, ſchicke ich Dich von mir fort, 
Du weißt, ich kann nervöſe Frauen nicht ver⸗ 
tragen.“ Sur 


74 meinte es anders, mein gutes Kind. Ich! „Ich bin geſund, ganz geſund!“ verſichert fie, 


Kinley an den Folgen des auf ihn verübten 
Attentates in Buffalo, der Reichstagsabgeordnete 
Guftav Johannſen⸗ Flensburg, Dr. Georg von 
Siemens, liberaler Parlamentarier und ehemaliger 
Direktor der deutſchen Bank in Berlin, Dr. Bruno 
Schönlank, bekannter ſozialdemokratiſcher Reichs⸗ 
tagsabgeordneter für Leipzig, Regierungspräſident 
Heydebrand und der Laſa⸗Osnabrück, Reichstags⸗ 
tagsabgeordneter Adolf Lehr⸗Berlin, der chineſiſche 
Staatsmann und bekannte Erzmillionär Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, der türkiſche Großvezier Halil Rifart 
Paſcha, der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt in 
London, unmittelbar nach ſeinem Rücktritt, und 
der liberale Reichstagsabgeordnete und Mitbeſitzer 
e „Voſſ. Ztg.“ Landgerichtsrat Dr. Müller in 
erlin. 


Männer der Wiſſenſcha ft: Dr. Karl 
Höpfner, hervorragender Elektrotechniker in Denver, 
Profeſſor des römiſchen Reiches Dr. Ed-Berlin, 
der berühmte Profeſſor von Pettenkofer⸗München, 
der Augenarzt Profeſſor Dr. Weiß⸗ Heidelberg, der 
klaſſiſche Philologe Profeſſor Dr. Hübner⸗Berlin, 
der Theologe Profeſſor Dr. Wilhelm Bender⸗ 
Bonn, der Arzt der deutſchen China⸗ 
Expedition Profeſſor Dr. Kohlſtock⸗Tientſin, 
der Juriſt Geh. Rat Profeſſor Max von 
Seydel in München, Philoſoph Profeſſor Dr. 
Franz Suſemühl in Greifswald, Kirchen⸗Bau⸗ 
meiſter Geh. Rat Ath in Berlin, der Protektor 
der Turnerei Profeſſor Dr. Lion in Leipzig, 
Aſtronom Dr. Ernſt Lamp in Deutſch⸗Oſtafrika, 
Profeſſor der Sprachwiſſenſchaften Dr. Johannes 
Schmidt⸗Berlin, Aſtronom Profeſſor Dr. Schur 
in Göttingen, Juriſt Profeſſor Dr. Ludwig Gaupp 
in Tübingen, Freiherr von Nordenskjöld, der 
berühmte ſchwediſche Nordpolfahrer, der General⸗ 
absarzt der Armee, Dr. von Coler, 
der Turnvater Profeſſor Karl Euler in Berlin, 
Phyſik⸗Profeſſor Dr. König in Berlin, Geh. Rat 
Dr. v. Scheel, Direktor des Statiſtiſchen Amtes 
in Berlin, Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr. Guſtav 
Vogt in Zürich, die Profeſſoren Geh. Rat Aegidi 
und Albr. Weber in Berlin, Strafrechtsprofeſſor 
Dr. Otto Friedmann in Prag, der hervorragende 
Geſchichtsforſcher Profeſſor Karl von Hegel in 
Erlangen, Sir William Mac Cormac, der be⸗ 
deutendſte Wundarzt Englands, Geh. Rat Pro- 
feſſor Settegaſt, der bekannte Direktor des land 
wirtſchaftlichen Inſtitutes in Jena. 

Aus der heiteren und doch oft ſo dornenreichen 
Welt von Kunſt und Litteratur führen 
wir die folgenden Namen an: Jules Barbier, 
Pariſer Luſtſpieldichter, Arnold Böcklin, der große 
Meiſter moderner Malerei, Giuſeppe Verdi, der 
berühmte italieniſche Komponiſt, der franzöſiſche 
Schriftſteller Armand Silveſtre, Peter Benoit, 
hervorragender belgiſcher Komponiſt, Oskar Walther, 


bekannter dramatiſcher Schriftſteller in Berlin, 


Kunſt⸗Hiſtoriker Geh. Rat Dr. Grimm in Berlin, 
Komponiſt und Muſikdirektor Profeſſor Gurlitt 


an ihn geſchmiegt. 
Das iſt ſchrecklich.“ 


„Aber Du haſt ja das Kind, die Leonie, und 
ich bin doch nun mal kein Mann, der ſich an den 
Spinurocken ſetzt! — — Gehe, Hetty. Ich habe nun 
mal veriprochen, zu kommen .. . Es ſoll auch keine 
lange Kneiperei werden, Dir zu Lieb will ich mich 
„Jetzt lache aber auch und gieb Dich 


losmachen .. 
zufrieden!“ 


„Buſſo, mir iſt manchmal ſo angſt um Dich! 


Ich denke dann, Du biſt krank oder Du haſt Aerger 
gehabt, und ich bin ſo unglücklich, weil Du mir nicht 
alles ſagſt .... Siehſt Du, auch jetzt biſt Du fo. 
Wenn ich wüßte, wer Dich erwartet, wohin Du 
gehſt .. . es wäre viel beſſer ... Dieſe Un: 
ruhe..“ 


„Mein Gott, Kind! Du verſtehſt es, einen un⸗ 
geduldig zu machen! Aber laſſe Dir eins ſagen, 
liebe Etta: eine Frau, die verſucht, mich zu über⸗ 
wachen, die hat bei mir verlorenes Spiel. Ich will 
Dich jetzt nicht tadeln, obgleich ich Grund dazu habe. 
Doch Du biſt überreizt, eiferſüchtig, auf dem Wege, 


die unverſtandene Frau herauszukehren. Ich will 


es Dir offen ſagen: auf dieſe Weiſe treibſt Du mich 
von Dir fort... Wir haben ein nettes Leben ge⸗ 
führt bisher. Wir ſind die verträglichſten Menfchen 
von der Welt geweſen. Willſt Du dies jetzt ändern? 
Ich hoffe nicht! Höre auf Dein Herz, wie ich auf 
meines höre. Es wird Dich das Rechte ſchon 
lehren .... Wirklich, Schatz, ich glaubte, Du 
wüßteſt mich beſſer zu behandeln ... Und noch 
eins laß Dir gefagt fein, Hetty. Wenn Fehler 
begangen worden ſind; Nicht ich habe ſie mir zu 
Schulden kommen laſſen, ſondern Du. Gott, wir 
ſind nun mal Menſchen und nicht vollkommen. Aber, 


Nur laß mich nicht ſo viel allein. 


n Altona, Münchener Landſchaftsmaler Profeſſor 
Langhammer, Freiherr von Gleichen⸗-Rußwurm 
in Weimar, ein Enkel Schiller's, Dresdener Hof⸗ 
ſchauſpieler Alwin Swoboda, Schlachtenmaler 
Faber du Gaus in München, der bekannte fran⸗ 
zöſiſche Opernkomponiſt Edmond Audran, der 
bekannte Berliner Theaterdichter Emil Pohl, 
Leopold Kayßler, Chefredakteur der „Poſt“ in 
Berlin, Komponiſt und Muſikdirektor Profeſſor 
Sering in Hannover, Profeſſor Dr. Martin 
Blumner, Leiter der Berliner Sing⸗Akademie, die 
Komponiſten Profeſſoren von Rheinberger⸗München 
und Dorn in Berlin, Ludwig Friſche, bekannter 
Landſchaftsmaler in Düſſeldorf. 


Von Induſtriellen und ſonſtigen 
bekannten Perſonen nennen wir: William 
Armſtrong, der engliſche Krupp, Sanitätsrat Dr. 
Kreusler⸗Brandenburg, der Dichter des allbekannten 
Liedes „König Wilhelm ſaß ganz heiter“, Johann 
Faber, der Bleiſtiſtmann in Nürnberg, Freiherr 
Wilhelm von Rothſchild⸗Frankfurt am Main, 
der frühere rumäniſche Thronprätendent Sturdza, 
Generalkonſul Bohlen in Hamburg, Verlagsbuch⸗ 
händler Dr. Janke in Berlin, Verlagsbuchhändler 
Hermann Coſtenoble in Jena. Kommerzienrat 
von Haßler in Augsburg, der Orgel⸗ und 
Harmonium⸗Fabrikant Kommerzienrat Steinmeyer 
in Oettingen, der Hamburger Groß⸗Reeder Karl 
Laeisz, Kommerzienrat Simon, Frau Sophie 
Reuter, Schweſter des Dichters, Ferd. Haaſenſtein 
in Berlin, der bekannte Zirkus⸗ Direktor und 
Kunſtreiter Franz Renz, Theodor Müller, Prä⸗ 
ſident des deutſchen Gaſtwirts verbandes, Frau 
Grethe Begas, Gattin des berühmten Bildhauers. 


Hirſch ſche Schneider⸗Aladeni, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Prámiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe = Aus⸗ 


ſtellung 1879. ¿ 


+ Prämiirt mit der goldene 

Neuer Erfolg: Kamine n ante an. 
und goldenen — — ve England sen Fe rößte, 
älteſte, beſu und u ach prei önte Fachlehran⸗ 
an der e ene 1859. erie über 28.000 
Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. ga Monats. Herren-, Damen: und 
Wäſcheſchneiderei. 3 koſten los. 
Propekte gratis. ie Direktion. 


Sollten Sie sich noch nicht mit der durth Deutsches 
A Re ausgezeiohneten, aus HUhnere! herge- 
stellten 


gewaschen habe: 
so säumen Sie ni 


n 
der wohlthätigen Wir- 
kung überrascht se i. 


Ueberall käuflie‘.. 


ich muß geſtehen, meine Nachſicht für Dich iſt in 


letzter Zeit übertrieben groß geweſen. Wenn ich 
Dich nicht fo ſehr liebte ... Aendere das, Hetty, 
ich bitte Dich darum. Man muß ſcheinbar gleich⸗ 
giltiger werden in der Ehe, man muß ein felſen⸗ 
feſtes Vertrauen haben. 
lange nicht ..“ 


„Weil Du mich vernachläſſigſt“, ſchluchzte fi 


3 
ess 
ee 


x 


42 * 


Du zeigſt es mir ſchon 


an ſeinem Halſe. * 


„Da haben wir es ja: Eiferſucht!“ lächelte er 


Be 28 
EA 
1 


amüſiert und doch geärgert, weil fie ihm feine Une 
freiheit ins Gedächtnis rief. = 


„Ja, ich bin eiferfüchtig, “ing fie an, ſich zu, 
verteidigen. „Ich liebe Dich ja. Deshalb will ich 
ſein, wo Du biſt. In Geſellſchaft ſehe ich ſo oft 3 
zu Dir hin. Merkſt Du es nicht? Dann denke 
ich: was ſpricht er jetzt? Wie luſtig er doch iſt! 
Wenn ich neben ihm ſäße, würde es hier noch viel 
hübſcher fein! Dann freue ich mich auf die Nach⸗ 
hauſefahrt und auf Dich ... Das kann kein Un 
recht ſein, Buſſo. Was find mir auch die Menſchen 
draußen? Sie wollen alle ſo viel von uns, und 
fie geben fo wenig. In dieſem letzten Jahre, als 
ich oft zu Haufe bleiben mußte, habe ich mir jo 
vieles zurechtgelegt, woran ich früher garnicht Zeit 
hatte, zu denken. Wenn Du auch zu Hauſe geblieben 
wäreſt, wie glücklich hätte ich mich da gefühlt. 
Denn ich brauche nur Dich, Buſſo, alle die Leute 
find fo überflüſſig. Nicht, daß ich uns einſperr 
möchte! Nur das „Zuviel“ iſt mir láftig ... Nut 
haben wir das Kind, das alle Tage ein Neues 
uns iſt ... Es wäre doch ſchön, wenn wir 
recht, recht heimiſch in unſerem Hauſe wüßten 
Jetzt ſind wir nur heimiſch in der großen Wel 


Fortſetzung folgt.) 


, 


Die Verlobung unserer Tochter 


EEE TEE eh FFF 
J * 


Jenny y 

mit Herrn 
Oskar Lichtenstern : 
Y zeigen wir hiermit an ; 
Thorn, den 24. Dezember 1901. > 
J. S. Caro und Frau : 
A Johanna geb. Leszynsky. My 


N Als verlobte empfehlen sich ff 


Gertrud Rose 
Hermann Rosenau 


Thorn, Weihnachten 1901. dé 


gegen Hypothekariſche Sicherheit per 
fofort geſucht. Offerten unter C. 12 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


9000 Mark 


a 50% auf erſtſtellige Hypothek eines 
ländlichen Grundſtücks bei Thorn ſind 
zu zedieren. Off. u. B. 6700 Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. 

Ich ſuche für mein Getreide⸗ und 
Futtermittelgeſchäft per ſofort oder 
per 1. Januar einen 


* 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 


Samuel Wollenberg. 


Tiſchlerlehrling 


kann ſofort eintreten bei 
A. Schröder, Coppernicusſtr. 41. 


Ein ſauberes, akjtändiges 


Aufwartemädchen 


wird von ſofort verlangt 
Gerberſtratze 27, II. 


Die Verlobung unserer 
Tochter Doris mit dem 4 
Kaumann Herrn Sigis- 8 
mund Wolffaus Schwie- % 
bus zeigen ergebenst an 4 

Thorn, 25. Dezember 1901, 


Jacob Heymann u. pa 


geb. Sternberg. 
8588595599522 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Podgorz 
belegene, im Grundbuche von 
Podgorz Band VI Blatt 148 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Materialwaren⸗ 
händler Martin und Marianna 
geb. Ostrowska-Skrzypnik'ſcheu 
Eheleute eingetragene Grundſtück 


am 10. März 1002, 


vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 


wird unter sehr günstigen Bedingungen, Verdienst mit Leichtig- 
keit ca. 500 Mark pro Jahr, für das billigste und absatzfühigste 
Witzblatt Deutschlands gesucht. Angebote unter Angabe von 
Referenzen an 


Pianoforte- 


Fabrik L. Merrmann'& Oo., 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 


Versand frei, 
Probe, 
von 15 M. monatlich an ohne 


Preisverzeichniss franco, 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, nachmittags 31/, 
Uhr, verschied sanft nach kurzem aber schweren 
Leiden meine geliebte Frau, meine gute Tochter, 
unsere unvergessliche Mutter, Schwiegermutter und 
Grossmutter, Frau 


Amalie Wegner 


geb. Koehler 
in fast vollendetem 59. Lebensjahre, 
Beileid bitten 


Thorn, den 27, Dezember 1901 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Um stilles 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 29, Dezember, 
vormittags 11 Uhr vom Trauerhause, Brombergerstr. 62, 
aus statt, 


Haupt-Agentur 


mit beträchtlichem Inkaſſo von erſter älteſter Lebens: u. Kapitalverfiherungs: 
Bank für Thorn und Umgegend unter lohnenden, günſtigen Bedingungen 
(evil. Fixum) an würdigen und fähigen, möglichſt branchekundigen Herrn zu 
vergeben. 
Vogler A. G., Königsberg Pr. 


Offerten sub H. E. 172 befördert Hansenstein & 


Tüchtiger Vertreter 


Das kleine Witzblatt 
Berlin S. W. 12. Charlottenstrasse 11. 


Ein großer Laden 


mit daran grenzender Wohnung, beit, 
aus 2 großen Zimmern, Küche, Korri⸗ 
dor nebſt Zubehör, ſowie 1 großer 
heller Keller (Zementfußboden) als 
Werlſtatt per ſofort oder ſpäter bei 
A. Bloek, Heiligegeiſtſtraße 6. 


Die erjte Etage 


im Eckhauſe Ay zu vermiethen. 


mehr wöchentliche 
gegen baar oder Raten 


Anzahlung. 


an der Gerichtsſtelle — Zimmer ; 
Nr. 22 — verfieinert werden. Pracht- fi felsinen een 
Das Grundſtück beſteht aus volle p 9 Eine herrſchaftliche 


Wohnhaus nebſt abgeſondertem 
Stall, Waſchküche, Abtritt und 
Hofranm, Himtergebäude und 
Speicher, iſt 0,0 4,98 ha groß und 
hat einen jährlichen Nutzungs⸗ 
wert von 1245 Mark. 

Thorn, den 3. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche freiwillige 


Versteigerung, 


Am Freitag, d. 5. Januar 1902, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der früheren Konditorei 


empfiehlt 


A. Mazarkiswioz, 
[| I i 


ee 


bänke, 3 Gartenbänke, 
9 Stühle, 5 Tiſche, 1 Eis- 
fvind, 1 Bierapparat, 
1 Tombank mit Marmor⸗ 
platte und Spiegelrück⸗ 


als: 
Esra, Rischon, Sichron, 
‚Katra, Macabi 
find billigſt zu haben bei 


Jacob Schachtel, 


wand für Konditoreſen und Schillerſtraße 20. Ateili 
Pat en Naeh e | A- 
1 Pult mit Aufſatz, ein 

Spiegel, Bilder-, Stock: Am 31. Dezember 


und Schirmſtänder, Gar- 
dinen 100 Flaſchen Wein 
U. a. m. 
öffentlich meiſtbietend 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 27. Dezember 1901. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


verſteigerung. 


Sonnabend, der. 28. d. mts, 
vormittags 9 Uyr 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 


2 Waggons zeitgemäß 
trockenen rumäniſchen 


Mais, bahnſtehend Alexan- 
dre wo, tranſito, loſe ab Alexandrowo, 
Alexandrowo'er Bahngewicht maß⸗ 
gebend, 
für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Paul Engler, 


vereidigter Handelsmakler. 


Von der Neiſe zurück. 


Dr. med. Brejski, 
prakt. Arzt. 


Lose 


zur beginnenden Ziehung J. Klaſſe 

206. Pr. Lotterie habe noch zu ver⸗ 

kaufen. Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


ſtleiter: Franz 


unabänderlich 


Ziehung der X. 


GROSSENBADISCHEN 
PFERDELOTTERIE}. 


gegen Bar- 


ENTE 
ANZ 


mit unübertroffeuem N 
Haupttreffer von 


30000 man ! 


in Pferden 


30000 *:. 
1. Haupttr. E 
10000 
2. Haupttr. 
3 0 00 Nr. 3—52 E 
Mark 
Gewinne 
Nr. 53-2000 


Lospreis nur 
ark (uustüd 10 Mart) 


orto und Liſte 30 Pfg. 
empfiehlt zur cab one 


«  Generaldebit 


8. P. van Perlstein, j 


Mart 
Geſamt⸗ E 
gewinne 
Mark 
davon 4 
Prerbegcri ß 
Mart E 


EN 


Dtzd. 
täufern billigſt, empfiehlt 
Ad. Kues, Schillerſtraße 28 


Selbſteingemachten zarten Sauerkohl, 
2 Pfund 15 Pfg., B 
prachtv. Pflaumenmus, Pfd. 30 Pfg., 
5 Pfund 1,25 Pfg., 
felbfteinget.Pflaumenmus, Pfd. 35 Pf., 
teingel. ſaure Gurken, 2 St. 10 Pf., 
ßelbeeren in Zucker, Pfd. 35 Pf., 
eingemachte Melonen, Pfd. 25 Pf., 
Senfgurken Bd. 35 Pf. 
Ad. Kuss, Schillerſir. 28. 


Magdeburger 


Pfund 8 und 10 Pfg, im Sentner 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, der Meter, 


Wile 
ANZ 
2 


60 fund 80 Pfg., Wiederver⸗ Vohnung 


Bromberger Dorkadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Sube dr, Pferde- 
ſtall verſetzungshalber fofort od. fpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Wohnung 


Bromberger vorſtadt, Schulſtraße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17, 


Schillerſtraße 8 


if = e Wohnung II. 
i Stage zum 1. April zu vermieten. 
5 Mark empfiehlt Näheres bei Herren Lissack & 


Heinrich Netz. | wo*- 
Jakobsstr. 15 C. um Fe 


hör für 500 Mk. od. 4 Zim., 2 Neben⸗ 
räume pp. f. 650 Mk. v. 1./ IV. z. verm. 
Näheres eine Treppe. 


tr. 6 Mk., 


empfiehlt 


Sauerkohl 


geſchnitten, liefert frei Haus 
errari, Holzpl. a. d. Weichſel. 


Zur Anfertigung von 


oatulations~ Kt arten o, 5 


zu Neujahr 


in schönen Schreibschriften (Musterkarten zur gefl. Ansicht) 


empfiehlt sich und bittet um baldige Bestellung 


6 


Buchdruckerei Gstdentsche Zeitung 
Thorn 


Brückenstrasse 
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Schützenhaus Thorn. 
Heute Freitag, den 27. Dezbr. 1901, 


abends 8 Uhr 
Grosse 


Gala -Ahschieds -Vorstellung, 


Billetververkauf zu ermäßigten Preiie ı 
nur im Schützenhaus. 


‘ Handwerker Verein, _ 
i 8 oe . Pair 

= im Schützenhaus : * 9 Landwehr) (VAN [Verein 
Splveter-Vergnügen, | montag, ven 30. Dezenter d. S. 


beſtehend aus 
Großem Kappenfeit, 
Konzert, Theater. 

Anfang 8 Uhr. 

Kappen ſind beim Eintritt zu haben. 

Eintritt für Mitglieder frei. Ein⸗ 
führte Gäſte zahlen 50 Pf. Entree. 

Der Vorſtand. 
Der vergnügungsausſchuß. 


Litteratur- u. Kulturverein, 


Sonntag, den 29. Dezember, 
abends 8'/, Uhr 


VORTRAG 


e 
Fräulein Klara Perlitz 
Lehrerin in Samter: 
„Einiges aus der pädagogik des 


im Schützenhauſe 
für die Mitglieder, deren Angehörige 
und die eingeladenen Gäſte: 


Wurſteſſen, 


Vorträge u. Tanz. 
Vorher pünktlich 8 Uhr: 


Weihnachts beſcheerung. 


Der Vorſtand. 


Sanitäts aga Kolonne 


Sonntag, den 29. d. M., 
nachmittags 3 Uhr 


Vollzanl. Erscheinen nötig. 


alten Israel.“ Aufnahme neuer Mitglieder. 


Hotel Thorner Siedertafel. 


¡ Sennabent, 28. Dabr,, ante, SORA 
„Drei Kronen“ onnaben ge te u 8!/, Uhr 
sunt ‚u: Sylvester Keier| Probe zum Konzert. 


feinen 120 fant u. W e 
räume für geſchloſſene Geſellſchaften 
in empfehlende Erinnerung. Thorner Marktpreiſe 
= am Freitag, den 27. dezember 1901. 
QO Oe der Marti war ſehr ſchwach beſchickt. 
Dem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend zur Nachricht, yo is 


meine —.— i 
Verſammlungs lokale Weizen 100 Kg. 176018 — 
deulſchen vereinen nach wie vor zur | Roggen 1460 > a 
Verfügung ftehen. Gerſte 111201 00 

Thorn, Hotel Museum. afer 1420/14 
den 27, Dezember 1901, 2 9 2 0 — 
Der Wirt. Nartoſſem 120 225 
reer | Rinde 1/=|-1/20 Y 
Kalb tei} 80 725 if 
öbl. Fim. v. 1. Jan. zu v. Culmer⸗ Schweinefleiſch 130 1 q 
ſtraße 11, I. Etage. Zu erfragen a ig : 60 120 
Kloſterſtraße 4, 1 Tr. arpfen 
e E 
4 Zim., Kab., Küche.] Aale =I 
1 Wohnung, Badekab., all. Zub.] Schleie 1-14 


und mit Gaseinrihtung iſt zu verm | Hechte “He 14 

J. Cohn, Breiteftraße 32. | Breſſen —/701 1 

A TEN — 80] 12 

möbl. Wohn. mit u. ohne Burfdjen- | Weißfiſche — 20-4)" 
gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, I r.] Puten 320] 6.” 
— | Binie 3150| 6— 
in de s, elegant möbl. Simmer | Enten 92801 4— 

ſofort zu vermieten Brüdenftr. 11. | Hühner, alte 1/—} 160 

Fi RENT „junge — ¡| | 

I fral. möbl. Vorderzimmer | raste all 
von ſogleich zu verm. Araberſtr. 5. | Butter 1.60 2,60 
PAPA ee 3—1 4— 
Möbliertes immer Lee 9 
zu vermieten Araberſtraße 16 | Zwiebel 15 — 20 

M. Sim. bill. z. verm. Gerechteſtr. 26, II. Poio mu ara 


Kirchliche Nachrichten. ö 


Sonntag, den 29. Dezember. 


Altſtädt. evangel. Kirde. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 1 

Herr Pfarrer Jacobi. 

Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. x 

„Herr Pfarrer Stachowiz. 

Neuſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. * 
Herr Pfarrer Heuer. 

SW Nachher Beichte und Abendmahl. 

cm | Macdhm. 5 Uhr: Gottes dienſt. iI 

Herr Prediger Krüger 

Kollekte für den Pfarrhausbau in 


Rehof. 
doang. Garniſonkirche. 


TZ 


71) 


Herr Prediger Krüg 
für den Pfarrhausbau 
Rehof. 


i = 
Evang. Kirche zu Podgor; 
Vorm. 10 er e e 


AS 
2 


N 


2 


2 


34. 


Mädchenſchule. = 
Freunde und 13 
werden hierzu herz 


Hierzu eine 


